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Unter der Leitung von SiegfriedWestphal erarbeiten junge Musiker aus der Region mit
Werken von Peter Tschaikowsky, Sergej Rachmaninoff und Jean Sibelius ein anspruchsvolles Programm

Von Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. „Sergej
Rachmaninoffs Klavierkon-
zert Nr. 2 c-Moll wollte ichmit
dem Orchester schon immer
einmal spielen“, sagte Sieg-
fried Westphal, Leiter der Jun-
gen Philharmonie OWL, bei
der Vorstellung des Pro-
gramms der drei Konzerte, die
im Juni und Juli in Herford,
Detmold und Bielefeld statt-
finden werden.
Mit der 1986 inDetmold ge-

borenen Pianistin Sina Kloke,
die inzwischen in renommier-
ten deutschen und internatio-
nalen Konzertsälen konzer-
tiert, ist eine Solistin dabei, die
sich das Stück, das zu den
populärsten Werken der ge-
samten Klavier-Literatur zählt,
für die drei Aufführungen ei-
gens neu erarbeitet hat.
Kloke hat, anders als einige

Solistinnen und Solisten der
Vorjahre, nie an einer der
Arbeitsphasen der JPO teilge-
nommen, weil das Klavier kein
Orchesterinstrument ist.
Seit 22 Jahren bringt West-

phal jungeMusiker aus der Re-
gion zusammen, um in drei
Arbeitsphasen mit neun Pro-
bentagen anspruchsvolle sin-
fonische Literatur einzustudie-
ren und in den großen Kon-
zertsälen der Region aufzu-
führen. „Jugendliche begeis-
tern für klassische Musik“ ist
das Ziel. Und das sei im dop-
pelten Sinn zu verstehen: Er
wolle Jugendliche für die klas-
sische Musik sowohl als Akti-
ve als auch als Zuhörer ge-
winnen, und es seien Jugend-
liche, die andere mit ihrem
Spiel für die klassische Musik
begeistern.
Das Alter der Teilnehmer,

die bereits ein halbes Jahr vor
Beginn der Arbeitsphasen be-
ginnen, sich mit ihren Musik-
lehrern vor Ort die Program-
me zu erarbeiten, liegt zwi-
schen 10 und Anfang 30. Das
Gros der Musiker sei zwi-
schen 17 und 19 Jahre alt. Vie-
le halten dem Orchester auch
über das Ende der Schulzeit
hinaus die Treue, reisen teil-
weise aus ihren Studienorten
zu Proben und Konzerten an.
Violinistin Aylin Peters, die

gerade am Ravensberger Gym-
nasium in Herford Abitur ge-
macht hat, ist seit 2016 bei der
JPO dabei. Sie spielt seit ihrem
8. Lebensjahr Geige. „Ich übe

einige Stunden in der Wo-
che“,sagtsie,„währendderAb-
iturphase natürlich weniger.“
Talent und Fleiß seien wichti-
ge Voraussetzungen, aber vor
allem die Liebe zur Musik.
Wenn ihr dasÜben zuvielwer-
de, höre sie sich schöne Mu-
sik an und irgendwann kom-
me dann der Wunsch zurück,
ein bestimmtes Stück auch so
gut interpretieren zu können.
Doch so groß die Liebe zur

Musik auch ist – bereits in der
7. Klasse entschied sie sich
gegen eine Karriere als Profi-
musikerin. „Ich wollte nicht,
dass aus einem schönen Hob-
by Zwang wird“, sagt sie. Im
Sommer schlägt sie eine ganz
andere Laufbahn ein und be-
ginnt eine Ausbildung zur
technischen Produktdesigne-
rin bei Schüco.
„Das ist bei der JPO nicht

ungewöhnlich“, sagt West-
phal, viele Aktive und Ehema-
lige studieren und arbeiten in

einemanderenBereich als dem
der Musik. Für sie sei das Or-
chester eine Möglichkeit, ihrer
Leidenschaft für Musik in
einemgrößerenRahmennach-
zugehen.
Auch wenn in diesem Jahr

mit Schlagwerker (10) und
Paukist (12) zwei sehr junge
aber hoch talentierte Nach-
wuchsmusiker dabei sind,
spürt jetzt auch das JPO den
Nachwuchsmangel. „70 bis 75

Musiker sind in der Regel da-
bei, in manchen Jahren auch
mehr“, sagt Westphal. „In die-
sem Jahr sind es nur um die
60 reguläre Teilnehmer, den
Rest füllen wir auf.“
Für Westphal ist ein Grund

dafür ein verändertes Freizeit-
verhalten, das eher auf passi-
ven Genuss, oft im Internet,
setze. Kontinuierliches oft zeit-
aufwendiges Arbeiten wie es
Musikerfordere, seinichtmehr

gefragt. Dazu habe das G8 Ju-
gendlichen fast alle Zeit ge-
nommen, sich außerhalb der
Schule mit intensiven Hob-
bies zu beschäftigen. Das hät-
ten Vereine ebenso gespürt wie
Musikschulen, und das schla-
ge sich jetzt auch am Interesse
an der JPO nieder.
Trotzdem hofft Westphal

auf drei gelungene Konzerte.
Neben dem Rachmaninoff-
Konzert stehen Peter Tschai-
kowskys Romeo und Julia Fan-
tasie-Ouvertüre und Jean Si-
belius SinfonieNr. 2D-Durop.
43 auf dem Programm, beides
Stücke mit romantischem
Klang, aber dennoch ganz
unterschiedlich.
Neben der Sparkassen-Stif-

tung und der Philharmoni-
schen Gesellschaft, die die JPO
seit Jahrenunterstützen, konn-
te mit der Osthushenrich-Stif-
tung ein weiterer Unterstützer
für das rund 30.000 Euro teu-
re Projekt gewonnen werden.

Orchesterleiter Siegfried Westphal (l.), Mu-
sikerin Aylin Peters und Siegfried Lux von der Sparkassen-Stiftung
mit dem aktuellen Plakat. FOTO: RALF BITTNER

DiegebürtigeDetmolderinistnationalundinternationaler-
folgreich. FOTO: PRIVAT

Sina Kloke am Flügel
´ Geschätzt für feinsinniges
Klanggespür und makellose
Technik, gehört die mehr-
fach ausgezeichnete Sina
Kloke zu den faszinierends-
ten Künstlerinnen ihrer Ge-
neration. Die Presse lobt ihr
farbiges Spiel für Intensität
und Noblesse, und sieht das
musikalische Talent der
deutschen Pianistin bereits
im Begriff, die Tradition der
großen Interpreten fortzu-
setzen.
´ Die in Detmold geborene
Pianistin studierte bei Prof.
Pavel Gililov (Hochschule

für Musik Köln) und Prof.
Matti Raekallio (The Julli-
ard School).
´ Einladungen führten sie
bereits in renommierte
Konzertsäle wie Düsseldor-
fer Tonhalle, Semperoper,
Steinway Hall in London
oder Rudolf-Oetker-Halle in
Bielefeld und zu diversen
Festivals, darunter das Eilat
Festival in Israel und das
Schleswig Holstein Musik
Festival.
´ Zu den Höhepunkten
ihrer jungen Karriere zählen
ihr Debüt in der Carnegie

Hall New York und der vom
Chamber Orchestra of New
York verliehene Solisten-
preis 2015 und die damit
verbundene CD Produktion
für das Label Naxos mit der
„Fantasia for Piano and Or-
chestra“ von Ralph Vaughan
Williams und einer Welt-
Ersteinspielung der „Suite of
Six Short Pieces“, die nach
Veröffentlichung im No-
vember 2016 anerkennende
Kritik hervorrief. 2017 ver-
öffentlichte sie unter dem
Titel „Enescu Piano Works“
ihr erstes Album beim

Deutschen Label MDG. Die
Aufnahme umfasst Enescus
„Pièces Impromptues“ und
die 2. Suite für Klavier.
´ Wettbewerbserfolge und
Auszeichnungen säumen
ihren Weg, darunter Preise
vom Deutschen Tonkünst-
lerverband, vom Schott Ver-
lag, beim Internationalen
Klavierwettbewerb in Mün-
chen, bei der International
Concerto Competition in
Hastings und der Metrop-
olitan International Piano
Competition in New York.

(rab)

Konzerte und Karten
´ Gespielt wird am Sonn-
tag, 10. Juni, 18 Uhr im
Stadtpark (Schützenhof).
´ Es folgen Konzerte am
Samstag, 30. Juni, 18 Uhr
im Konzerthaus, Hoch-
schule für Musik Detmold,
und am Sonntag, 1. Juli,
18 Uhr, Rudolf-Oetker-
Halle, Bielefeld.
´ Werkeinführungen mit

Sandra Niermann jeweils
um 17.15 Uhr vor Kon-
zertbeginn.
´ Kartenvorverkauf für al-
le Konzerte über
www.klassik-in-owl.de. (18
Euro, Schüler/Studenten: 8
Euro).
´ Infos im Netz auf
www.junge-philharmo-
nie.de

Anspruchsvolle sinfonische Werke und Konzerte in den großen Sälen der Region gehören zum Konzept des Orchesters. Wie im Vorjahr wird auch in die-
sem Jahr ein Konzert in der Bielefelder Oetkerhalle stattfinden. FOTO: BARBARA FRANKE

61 Ausbildungsbotschafter und
29 Firmen erhalten eine Urkunde der IHK

¥ Kreis Herford (nw). Die In-
dustrie- und Handelskammer
Ostwestfalen zu Bielefeld
(IHK) hat 61 Ausbildungsbot-
schafter und 29 Unternehmen
jeweils mit einer Urkunde zur
Teilnahme am Projekt Aus-
bildungsbotschafter geehrt.
„Gemeinsames Ziel des seit Fe-
bruar 2015 laufenden IHK-
Projektes ist es, Schülern die
betriebliche Ausbildung, ver-
schiedene Berufsfelder und
Ausbildungswege jugendge-
mäß über Auszubildende
unterschiedlicher Ausbil-
dungsjahre näherzubringen“,
erläuterte IHK-Hauptge-
schäftsführer Thomas Niehoff
währendderFeierstunde inder
IHK in Bielefeld.

Er wies auch auf die bil-
dungspolitische Situation hin:
„Für viele junge Menschen ist
die duale Ausbildung der rich-
tige Einstieg ins Berufsleben.
Wir beobachten den allgemei-
nen Trend zur Akademisie-
rung mit Sorge, denn nicht je-
der Absolvent wird mit dem
rein schulischen Weg inklusi-
ve Studium glücklich.“ Die Er-
fahrungen des Projektes, das in
einer Landesinitiative durch-
geführt und aus Mitteln der
Europäischen Union und des
LandesNRWkofinanziertwer-
de, seien so positiv, dass sich
das Projekt bei den bisherig
teilnehmenden Schulen eta-
bliert habe. Mittlerweile wür-
den die Ausbildungsbotschaf-
ter als StandardelementderBe-
rufsorientierung angesehen
undUnternehmenbuchtendie

Ausbildungsbotschafter jedes
Jahr aufs Neue.
Der IHK-Hauptgeschäfts-

führerundder IHK-Geschäfts-
führer Berufliche Bildung,
Swen Binner, bedankten sich
während der Ehrung für das
Engagement der Ausbildungs-
botschafter und der Betriebe,
die sie für die Zeit ihres Ein-
satzes frei stellten, und über-
reichten die Urkunden.
Die Ausbildungsbotschafter

für den Kreis Herford sind: Ki-
ra-Dominique Fischer, Holz-
mechanikerin, Nolte Küchen
GmbH& Co. KG; Daniel Her-
mann, Holzmechaniker, Nolte
Küchen GmbH & Co. KG;
Louisa Seewald, Industrie-
kauffrau,NolteKüchenGmbH
& Co. KG; Luca Marvin Rum-
pold, Werkzeugmechaniker,
PaulHettichGmbH&Co. KG;
Christian Teichrib, Industrie-
mechaniker, Paul Hettich
GmbH&Co.KG;MarcelDyck,
Industriekaufmann, Plastic
Omnium Environnement
GmbH; Jonas Saibert, Indus-
triekaufmann, Plastic Om-
nium Environnement GmbH;
Danny Selentin, Verfahrens-
mechaniker Kunststoff- und
Kautschuktechnik, Sulo Um-
welttechnik GmbH; Christian
Felker, Bankkaufmann, Volks-
bank Bad Oeynhausen-Her-
ford eG.
Gegen Ende der Ehrung

tauschten sich die Ausbil-
dungsbotschafter und Firmen-
vertreter über ihre Erfahrun-
gen aus. Unternehmensvertre-
ter, die mehr über das Projekt
Ausbildungsbotschafter erfah-
ren möchten, können sich an
Vera Birthe Bratengeier von
der IHK wenden. Tel. (0521)
554169, E-Mail: vb.braten-
geier@ostwestfalen.ihk.de

Das sind die Ausbildungsbotschafter des Kreises Herford mit
Offiziellen der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld. FOTO: IHK

¥ Gewinnt die Goldene Else
und eine CD-Produktion! Ra-
dio Herford und die Neue
Westfälische haben fünf Bands
aus ganz unterschiedlichen
Musikrichtungen ausgewählt,
die am Abend auf dem Bün-
der Frühlingsfest spielen dür-
fen. Das Publikum stimmt vor
Ort und im Internet ab, wel-
cherAuftritt ihmambesten ge-
fallen hat. Mit dabei sind die
Deutschrocker Fräulein Ing-
rid aus Stockholm, Tradewind
mit Folkmusik, die Classic
–Rocker Farendale, die Akus-
tik-Rock-Popgruppe Major 5
und die Metaller von Spell-
breaker. Der Bandcontest star-
tet um 18 Uhr.

¥ Kreis Herford (nw). Für
Schnell-Entschlossene sind in
der Seniorenfreizeit der Dia-
konie auf die Nordsee-Insel
Norderney noch zwei Dop-
pel-Zimmer frei: Die Reise fin-
det vom 7. Juli bis 14. Juli statt
und führt in das Gästehaus
„Inseloase“. Mitten im Grün-
gürtel der InselNorderney zwi-
schen altem und neuem Kur-
park, etwa 900 Meter vom
Weststrand entfernt. Ein Fahr-
stuhl ist vorhanden. Die Fahrt
erfolgt gemeinsam mit dem
Bus, steht allen reiselustigen
Senioren offen und wird von
ehrenamtlichen Freizeitleitern
begleitet.AbfahrtsortedesBus-
ses sind unter anderem Her-
ford und Lübbecke. Wer In-
teresse hat meldet sich bis 30.
Mai beim Erholungswerk für
die Kirchenkreise Herford und
Lübbecke: Diakonisches Werk
Herford unter Tel. (0 52 21)
59 98 33 (Jörg Lange/Anke
Samson, montags bis freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr) oder
im Diakonischen Werk Lüb-
becke.
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